


BE: PALLAUF

Nr.     der Beilagen zum stenographischen Protokoll des Salzburger Landtages
(4. Session der 17. Gesetzgebungsperiode)

[bookmark: feingabetext]Antrag

der Abg. Landtagspräsidentin Dr.in Pallauf, HR Dr. Schöchl, Mag. Scharfetter und Schernthaner MIM betreffend die Stärkung Europas digitaler Souveränität

Der europäische Raum ist im Bereich der digitalen Infrastruktur zunehmend von wenigen großen internationalen Anbietern abhängig, was erhebliche strukturelle Risiken mit sich bringt. Durch Marktkonzentration sowie ausländische Kontrolle in zentralen technologischen Bereichen – darunter digitale Infrastruktur, Betriebssysteme, Rechenzentren, Halbleiter, künstliche Intelligenz (KI), Cybersicherheit, Cloud Computing sowie digitale Plattformen und Dienste – entstehen erhebliche Risiken für Demokratie und Freiheit, für Sicherheit sowie für die wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit der Europäischen Union.

Zugleich wachsen die Herausforderungen des digitalen Zeitalters stetig weiter, wodurch bestehende Abhängigkeiten zusätzlich verstärkt werden. Für ein technologisch selbstbestimmtes Europa sind daher die Stärkung der Datensouveränität, der Ausbau der digitalen Resilienz sowie wirksame Maßnahmen im Umgang mit geopolitischen Spannungen von zentraler Bedeutung. Um langfristig zukunfts- und handlungsfähig zu bleiben, müssen die Europäische Union und ihre Mitgliedstaaten im Bereich zentraler digitaler Schlüsseltechnologien geschlossen und koordiniert vorgehen. Der Schutz unserer Demokratie, unserer Rechtsordnung und unserer europäischen Werte setzt voraus, dass diese Technologien nicht von Drittstaaten kontrolliert werden, die unsere Werte nicht teilen.

In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten den

Antrag,

der Salzburger Landtag wolle beschließen:

Die Salzburger Landesregierung wird ersucht, an die Bundesregierung mit der Forderung heranzutreten, sich auf Europäischer Ebene für den Aufbau regionaler, digitaler Infrastruktur mit europäischen, vertrauenswürdigen Technologien einzusetzen und dabei die europäische Datenhaltung zu priorisieren und sensible Daten vor Drittlandzugriff zu schützen. 

Dieser Antrag wird dem Ausschuss für Europa, Integration und Regionale Außenpolitik zur weiteren Beratung, Berichterstattung und Antragstellung zugewiesen.


Salzburg, am 17. Dezember 2025 
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